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Grevenmacher lädt zum
Weihnachtsmarkt ein

Buntes Programm am 14. und 15. Dezember

Auf einer Glühweintasse präsentiert der Geschäftsverband sein neues Logo. 

Am kommenden Sonntag, dem 15.
Dezember, findet in Grevenma-
cher der traditionelle Weihnachts-
markt statt. Doch bereits am Sams-
tag, dem 14., sowie am Sonntag,
dem 15. Dezember, laden die loka-
len Geschäftsleute zum Weih-
nachtsshopping in die festlich ge-
schmückte Fußgängerzone ein.
Für Weihnachtsstimmung sorgen
zehn Vereine, die den Besuchern
in weihnachtlich dekorierten
Weihnachtsständen kulinarische
Leckereien anbieten.

Programmauftakt ist am Sams-
tag mit einem Weihnachtskonzert
der lokalen Musikschule. Um 16.30
Uhr laden die Chancengleichheits-
und Integrationskommission der
Stadt Grevenmacher zusammen
mit „Amnesty International Lëtze-
buerg“ alle Besucher ein, an einer
Lichterkette unter dem Motto
„Liicht fir de Fridden“ teilzuneh-
men. Die beiden Kommissiounen
werden Kerzen verteilen, mit de-
nen später eine Kette gebildet
wird. Highlight am Sonntag wird
der Besuch des Weihnachtsmanns
mit seinen Engeln sein, die Süßig-

keiten an die Kinder verteilen.
Auch die Kunstbegeisterten wer-
den auf ihre Kosten kommen,
denn im Keller des Osbourg-Hau-
ses stellen die Künstler Elke Anto-
ny, Aly Gary und Marc Braun ihre
Werke aus.

Ein weiteres kleines Highlight
auf dem Weihnachtsmarkt wird
die Glühweintasse sein, die den
Vereinen vom Geschäftsverband
zur Verfügung gestellt wird, um
ihren Glühwein zu verkaufen. Auf
der Glühweintasse präsentiert der
Geschäftsverband sein neues
Logo, das durch die neue Brücke
ergänzt wurde. Für die Tassen
verrechnen die Vereine ein Pfand
von 2,50 Euro. 

Die Geschäfte sind samstags zu
den normalen Öffnungszeiten und
sonntags von 14 bis 18 Uhr geöff-
net. Eine weitere Möglichkeit,
Weihnachtsgeschenke in letzter
Minute zu besorgen, bietet sich am
22. Dezember von 14 Uhr bis 18
Uhr. Für die Organisation des
Weihnachtsmarktes ist die „Union
commerciale et artisanale“ verant-
wortlich. 

„Armagnac“: Liesung 
zu Waasserbëlleg
„Armagnac“, de posthume Krimi
vum Josy Braun (1938 bis 2012),
ass eng Kriminalerzielung voller
Lokalkolorit. Haut Donneschdeg,
den 12. Dezember um 19.30 Auer
gëtt d'Kriminalerzielung zu
Waasserbëlleg an der Musel-
Sauer-Mediathéik virgestallt. Et
liesen an erzielen dem Josy
Braun seng Fra, d'Josée Klincker,
d'Christiane Kremer an de Luc
Marteling. Ze schmaache gëtt et
en Armagnac aus dem Joer 1976.
De Krimi ass en Hommage vum
Auteur u seng Heemecht. D'Ge-
schicht spillt am Sirdall an an der
Muselgéigend: Am waarme Sum-
mer 1976 fënnt den Doudegrie-
wer vu Biwer e Knapp vun enger
aler Museksuniform an engem
Graf. Hie gëtt dëse Knapp un de
Basil Roemen, de Bannpréiter aus
der Gemeng, weider. Deen erën-
nert sech dobäi un de Mord um
Willy Staud am Tunnel tëscht
Mäertert a Manternach am Joer
1948 – e Mord, deen ni opgeklä-
ert ginn ass. De Roemen mécht
sech op d’Sich no Spuren. D'Lie-
sung an der Musel-Sauer-Media-
théik ass gratis. 

! www.msm.lu

Bankbaukurs „Vum Bam
bis bei d’Bänk“
Im Rahmen der Veranstaltungs-
reihe „De Bësch!“ findet am 18.
Januar und 1. Februar 2014 ein
Bankbaukurs in der Region Mül-
lerthal statt. Am ersten Kurstag
geht es im Wald um Forstwirt-
schaft und Holzernte und an-
schließend wird eine Sägerei be-
sichtigt. Am zweiten Tag wer-
den, in Zusammenarbeit mit
mehreren Schreinern, die persön-
lichen Bänke aus regionalem
Holz gebaut. Informationen und
Anmeldung unter www.mu.lea-
der.lu oder bei der Rim asbl. im
LEADER-Büro unter der Telefon-
nummer 26 72 16 30.

Chrëschtaktiounen
zu Iechternach
D’Iechternacher Massendenger
invitéieren op hir Chrëschtaktiou-
nen. Um Programm stinn: E
Samsdeg, de 14. Dezember, an e
Sonndeg, de 15. Dezember, ass vu
14 bis 18 Auer eng reliéis Vente
an der Basilika. E Samsdeg, den
21. Dezember, an e Sonndeg, den
22. Dezember, gi Stären zu
Gonschte vu PNP an der Basilika
verkaf, dëst virun an no alle Mas-
sen. Dënschdes, de 24. Dezember,
gëtt no der Kannermass vu 16.30
Auer an no de Mette vun 23 Auer
Glühwäin, Kannerpunsch,
Chrëschtbéier a Crémant virun
der Basilika verkaf. 

SIT Berdorf: Wanderung
um das Ernzer Plateau
Am Samstag, dem 14. Dezember,
organisiert das SIT Berdorf eine
Wanderung um Echternacher-
brück, unter der Führung von
Emile Hansen. Thema der Wan-
derung: „Aufmarsch der Deut-
schen Armee auf dem Ernzer
Plateau am 16. Dezember 1944
zum Angriff auf Luxemburg
(Rundstedt-Offensive)“. Treff-
punkt ist am Busbahnhof in Ech-
ternach um 14 Uhr. Es ist keine
Reservierung erforderlich; die
Teilnahme ist kostenlos. Festes
Schuhwerk ist erforderlich. Wei-
tere Informationen sind erhält-
lich bei Emile Hansen unter der
Telefonnummer 726 064 (nach 18
Uhr). 

Chrëscht-Gala
vun der Duelemer Musek
Am Centre Culturel zu Duelem
gëtt e Samschdeg, de 14. Dezem-
ber, um 20 Auer d'Chrëscht-Gala
opgefouert. Ënnert dem Motto
„Friends in Concert“ geet den
Owend un mat dem Optrëtt vum
Jugendorchester vun der Duele-
mer Musek, ënnert der Leedung
vum Leroy Vandivinit. Och déi
belge „Harmonie communale
L’Union Bouillonnaise“, ënnert
der Féierung vum Frédéric Wan-
lin, an d'Fanfare Gemeng Duelem
mat hirem Dirigent Jonathan Dé-
vière, trieden op. Musikalesch ass
de Jacob de Haan vertrueden mat
„Queen of the Dolomites“ an
„The Blues Factory“ , vum Kom-
ponist Jean-Pierre Haeck gëtt „La
Dolce Vita“ opgefouert, am
„Aranjuez“ vum Joaquin Rodrigo
héiert een um Bugel als Solist de
Leroy Vandivinit. Weider um
Programm sti Melodieën aus
„Exodus“, „Fame“, „Great Movie
Marches“ a Wierker vum Perez
Prado. Héichpunkt ass „Le Lac
des Cygnes“ vum Tchaikowsky.
De Concert gëtt ofgeschloss mat
e puer Chrëschtlidder, déi ze-
summe vun de verschiddenen En-
semble virgedroe ginn. Den Ent-
rée fir dës Soirée ass fräi.

Chrëschtbasar
zu Waasserbëlleg
Haut Donneschdeg, den 12. De-
zember, organiséieren d'Kanner
an d'Personal vun der Kabemewa
vu 17 bis 19.30 Auer e
Chrëschtbasar zu Waasserbëlleg
am Centre Culturel. Et gëtt Kaffi
a Kuch, Wirschtercher mat Sau-
erkraut, Glühwäin a Schoki.
D'Kanner verkafen hir Bastelsaa-
chen. Den Entrée ass fräi. 

Integration aller Kulturen
auf regionaler Ebene

Erste „Assises nationales de l'intégration au niveau local“ im Miselerland

Ging auf die
Erfahrungen 
beim Wettbewerb
„Integration Couch“
ein: Dirk Willems
von HPPA Greven-
macher. 
(FOTO: CATHY
SCHMARTZ)

Kürzlich organisierten das luxem-
burgische Aufnahme- und Integra-
tionsamt, Olai, das Syvicol und die
Asti mit den „Assises nationales
de l’intégration au niveau local“
die erste nationale Veranstaltung
zur Integration auf lokalem Ni-
veau. Eingeladen waren Gemein-
depolitiker und -personal sowie
Mitglieder der beratenden kom-
munalen Kommissionen. Das
Hauptaugenmerk des Events lag
beim Zusammenleben in Luxem-
burg von Menschen mit unter-
schiedlichen kulturellen Wurzeln.

Die Gemeinden Betzdorf, Dal-
heim, Flaxweiler, Grevenmacher,
Waldbredimus und Wormeldin-
gen (sechs der 14 Mitgliedsge-
meinden des Leader Miselerland)
sowie die Verantwortlichen des
Leader-Projektes „Integrations-
pakt“ stellten dabei ihre Aktionen
vor. 

Die Vertreter aus Dalheim und
Grevenmacher nutzten die Gele-
genheit, um die Erfahrungen
durch die Teilnahme am Wettbe-
werb „Miselerland Integration
Couch“ machen konnten, mit den

Teilnehmern zu diskutieren. Sie
illustrierten in konkreten Beispie-
len, wie man Menschen, die sich
zunächst nicht kennen, zusam-
menbringen und für eine gemein-
same Idee begeistern kann. Der
Wettbewerb an sich zählte übri-
gens über 300 Teilnehmer zwi-
schen drei und 88 Jahren unter-
schiedlicher kultureller Herkunft.

Die Mitglieder der beratenden
Integrationskommissionen der
Gemeinden Flaxweiler und Wald-
bredimus stellten mit dem „Café
Contact“ und „Lokal Internatio-
nal“ ihre Initiativen vor. In einer
gemütlichen Atmosphäre treffen
neue Einwohner auf Alteingeses-
sene und unterhalten sich über
unterschiedliche Themen. In Betz-
dorf bietet die Gemeinde eine Bus-
rundfahrt durch ihre fünf Dörfer
an. In Wormeldingen können die
Einwohner an der Rallye „D’Ge-
meen seet moien“ teilnehmen, wo-
bei man auf spielerische Art die
lokalen Vereine und die Angebote
der Gemeinde kennenlernt.

Leader-Miselerland-Präsident
Marc Weyer und Projektkoordina-

torin Cathy Schmartz erläuterten
ihre Vorgehensweise in puncto
Vernetzungsarbeit zwischen den
beratenden Integrationskommis-
sionen der Region. Sie unterstri-
chen die positiven Effekte einer
solchen Synergie und die Wichtig-
keit der Koordinierung der durch-
geführten Aktionen. 

Der Integrationspakt vereint
das Leader-Miselerland mit seinen
14 Mitgliedsgemeinden, das Olai
und die Asti, um die Themen der
Integration und des Zusammenle-
bens in dieser Region des Groß-
herzogtums umzusetzen. Das offi-
zielle Dokument des Integrations-
paktes wurde im Juni 2012 für eine
Dauer von einem Jahr unterzeich-
net. Anfang 2013 wurde der Pakt
zwischen den Partnern um ein
weiteres Jahr verlängert. Er er-
laubt es, kommunale und regio-
nale Aktionen umzusetzen, wobei
das Augenmerk auf dem Zusam-
menleben aller Bürger, Luxembur-
ger und Nicht-Luxemburger, Kin-
der, Jugendliche, Erwachsene, Se-
nioren, Menschen mit oder ohne
Behinderung liegt. (C.)


